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darauf hingewieſen, daß das höchſte deutſche Ge⸗ 
richt, damals das ehemalige Reichs⸗Oberhandels⸗ 
gericht, bereits ſchon einmal als Schiedsgericht 
zwiſchen deutſchen Bundesſtaaten fungirt hat. 
Damals handelte es ſich um Hoheitsrechte, welche | hab 
bezüglich gewiſſer Realitäten am linken Ufer des 
Wirbachs zwiſchen Sachſen > Meiningen und 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt ſtreitig geworden waren. 
In dieſer Sache erkannte das Plenum des 
Reichs⸗Oberhandelsgerichts unter feinem da— 
maligen Präſidenten Pape am 22. April 1876 
als „erwähltes Kompromißgericht“, indem es zum 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Juli. Zur Nordlandsreiſe des 
Kaiſers wird aus Chriſtianſand vom Montag 
geſchrieben: i 

Am Donnerſtag Nachmittag wurde die 
Stadt Chriſtianſand durch den ganz unerwarteten 
Beſuch des deutſchen Kaiſers überraſcht, der hier 
gegen 6 Uhr mit der „Hohenzollern“ und dem 
Panzerſchiffe „Gefion“ einlief, begrüßt von dem 
Salut der Batterie auf Lagmandsholmen, der 
ſogleich erwidert wurde. Nachdem der Kaiſerſ als i 
den Beſuch des deutſchen Konſuls und des Kom-Theil zu Gunſten der einen und zum Theil zu 
mandanten Knap an Bord entgegengenommen 


Gunſten der anderen Partei entſchied. Die 
hatte, ließ er fi und jein Gefolge in Dampf- Koſten trafen demgemäß beide Theile in gleicher 
barkaſſen in Saudvigen an das Land ſetzen, von Weiſe, doch blieben ein Unikum in zivil⸗ 
wo aus dann Spaziergänge in die Umgegend derſprozeſſualiſchem Verfahren die Gerichts⸗ 
Stadt gemacht wurden. Ein kleines Mädchen gebühren außer Anſatz, da es ſich nicht um ein 
überreichte auf einem Wege dem Kaiſer ein ordentliches Gerichtsverfahren, ſondern um einen 
ſchönes Roſenbouquet, das er mit freundlichem] Schiedsſpruch handelte. Die Geſchäftsorduung 
Lächeln entgegennahm, indem er auf norwegiſchſ für die Verhandlung und Entſcheidung der Sache 
ſagte: „Mange Tak!“ (Vielen Dank.) Am hatte auch hier das Gericht ſelbſt aufgeſtellt. 
Sonnabend Abend ankerten die Kaiſerſchiffe in Das Urtheil ſelbſt umfaßte außer dem Tenor 
Oddefjord. Am Sonntag hielt der Kaiſerſ 49 gedruckte Folioſeiten und iſt im Buchhandel 
Gottesdienſt an Bord ab. Eine Fahrt nach dem . 


erſchienen. 

Laatefos wurde am Montag von dem Kaiſer und > 35710 
ſeinem Gefolge in 20 Karriolen unternommen. hat der Se Jul 484 berief 
Am Laatefos wurde ein Frühſtück eingenommen, die Ausführungsbeſtimmungen zum Jeſuitengeſetz 
und erſt gegen Abend kehrte die gauze Geſell⸗ dahin abzuändern, daß die Redemptoriſten nicht 
ſchaft von dieſem prächtigen Ausflug. zurück. als dem Jeſuitenorden verwandt anzuſehen ſind 

— Die Beſeitigung der Beſtimmung des und deshalb nicht unter das Jeſuitengeſetz fallen. 
Eiuführungsgeſetzes zu dem Bürgerlichen Geſetz. Um jo auffälliger erſcheint es, daß der baieriſche 
buche, die ſich auf die fortdauernde Geltung der Kultusminiſter neuerdings die Kreisregierungen 
Anſiedelungsgeſetzgebung bezieht, hat zu der benachrichtigt hat, daß weitere Niederlaſſungen 
Frage Anlaß gegeben, ob hiermit das preußiſche der Redemptoriſten außer den ſeit 1894 zu⸗ 
Geſetz vom 26. April 1886 über die Anſtedelun⸗gelaſſenen fünf Stationen die landesherrliche Ge⸗ 
gen in den Provinzen Preußen und Poſen in 


N „und Po nehmigung nicht erhalten würden. Einmal ſei 

Wegfall gekommen iſt. An uad für ſich läßt ſich es fraglich, ob die Redemptoriſten zur Zeit I 

viel für die Bejahung jagen, ſoweit die Beſtim⸗ geeignetes, den beſtehenden Vorſchriften ent⸗ 

mungen über das Anſiedlungsrecht in Betracht ſprechendes Perſonal beſäßen, und ferner ſei die 

kommen die Streichung der Vorſchrift des Ein⸗ Entwickelung der Thätigkeit der bisherigen Grün 
führungsgeſetzes geſtattet ja keinen Zweifel dar⸗ 


. \ | N j dungen abzuwarten! Sollte, fo ſchreibt die 
über, daß die Abſicht der Mehrheit des Reichs⸗„L. C.“, Herr v. Lutz, der feiner Zeit die Zu⸗ 
tags darauf gerichtet war, dieſes Geſetz mit laſſung der Redemptoriſten beantragte, ſich „ge⸗ 
dem N gg Geſetzbuches irrt“ haben? 

zu beſeitigen. Damit ift jedoch keineswegs ges — Das Kriegsminiſterium hat endgültig be⸗ 
tagt, daß von dieſem Zeitpunkte ab Rentengüter, ſtimmt, daß die beiden — Fr 3 
wie fie zin dem Geſee von 1836 erwähnt find, Halobatalllonen zu bildenden Jufanterieregimenter 
. fl. it der 5c werden Raten DaB 8 des Gardekorps nach Spandau kommen; das 
entheil iſt der Fall; wenn auch das Anſied⸗ vi bbataillon des Eliſabeth⸗Regi 
85 als ſolches mit dem Inkrafttreten des vierte Halbbataillon des Eliſabeth⸗Regiments, das 


| ihn noch nicht nach Charlottenburg überſiedelt i 
Bürgerlichen Geſetzbuches feine Geltung einbüßt,hleibt 0 Folge der Verfügung Ai Spandau 
ſo können gleichwohl Rentengüter noch errichtet zurück. Die ſeit Jahren in Ausſicht genommene 
werden, und zwar nach Maßgabe der preußiſchen Verlegung des 64. Infanterie⸗Regiments von 
Geſetze vom 27. Juni 1890 bezw. 7. Juli 1891, Prenzlau und Angermünde nach Spandau wird 
deren fortdauernde Geltung ja nicht in Zweifel wegen dieſer Aenderung der Dinge nicht ſtatt⸗ 
gezogen werden kann. Die Grundſätze des An⸗ finden. Für die neuen Garderegimenter, das 5. 
ſiedlungsgeſetzes find aber bekanntlich dieſelben und 6., find in Spandau hinreichend Kaſernen 
wie die der — NN = für 25 ganze vorhanden. 

Staatsgebiet gelten und die Rentengutsform in 4 a 

1 a 0 3 Geo n se wirs bos er e 

rend das erſtere ſich nur au ulaufſe 1 a . 
Poſen und Weſtpreußen bezieht und die Errich- Lehrerzig. durch eine Ueberſicht über die Rege⸗ 


nach den geltenden Beſtimmungen von vorn⸗ 
herein unerfüllbaren Verlangen an die See⸗ 
handlung herangetreten iſt, ſo werden die Herren 
von Plötz und Genoſſen dem Verdacht nicht 
entgehen, daß ſie ihre Forderung im Bewußt⸗ 
ſein der Unerfüllbarkeit derſelben lediglich zu 
agitatoriſchen Zwecken erhoben haben.“ 


und die friedliche Trennung ſei das natürlichſte. 

— Zur Schaffung eines Normalftatuts für 
Viehverſicherungsgeſellſchaften iſt ſeitens des 
Landwirthſchaftsminiſters ſämtlichen Ober- und 
Reglerungspräſidenten ein diesbezüglicher Rund⸗ 
erlaß zugegangen, der in erſter Linie den Land— 
wirthſchaftskammern zur Begutachtung über⸗ 
wieſen iſt. 


Oeſterreich- Ungarn. 
Wien, 10. Juli. 


8 8 Gu 2 lung der Schulaufſicht in Oberſchleſien illuſtrirt. ein 5 
vorſteſt. Tüntſächrſch bike alle been Wegfall Bon den etwa 1200 katholischen Schulen des Heatend Iesanber don Groig. begleitet fin. 
des Vorbehalte zu Gunſten der Anſiedlungsge⸗ Bezirks unterftehen 794 ausichliehlic) einer fach⸗ Deshalb wid der Reiſe des Kaiſers nach 


männiſchen Beaufſichtigung durch die ſtaatlichen 
Kreisſchulinſpektoren. Eine beſondere Ortsſchul⸗ 
inſpektion iſt hier nicht vorhanden. Dagegen 
unterſtehen 251 Schulen der Ortsaufſicht durch 
katholiſche Geiſtliche und 134 Schulen werden 
von anderen Nichtfahmännern beaufſichtigt. 
Unter den Letztgenaunten befinden ſich die ver⸗ 
ſchiedenſten Berufsſtände: Förſter, Gutsbeſitzer, 


ſetzgebung nur ſehr wenig bedeuten, der Beſtand 
der errichteten Rentengüter wird hierdurch eben⸗ 
ſowenig gefährdet, wie die fernere Gründung 
derſelben eine Hinderung oder Erſchwerung er⸗ 
fährt. Um deswillen hat auch in der Sitzung 
des Reichstags jedenfalls die preußiſche Regierung 
es unterlaſſen, den Antrag auf Streichung des 


8 ämpfe öglich, vielleicht ſo-⸗ſch! 2 > E ; 
r Bauern, Gutsinfpeftoren, Bergleute ee ae 
der den betreffenden Antrag ſtellte, anderer Mei- höhere und niedere Beamte, Aerzte, Apotheker, Staatsmännern aus feiner f 


früheren Stellun 


Militärs ꝛc. So ſieht es in demjenigen Regie⸗ als Geſandter in Bulareft ſehr zu ſtatten. 


rungsbezirk aus, in welchem die fachmänniſche 
Beaufſichtigung der Volksſchule am weiteſten zur 
Durchführung gekommen iſt. Als ganz beſon⸗ 
ders verfehlt muß es bezeichnet werden, daß die 
Regierung neben den 36 ſtaatlichen Kreisſchul⸗ 
inſpektoren in drei Kreiſen evangeliſche Geiſtliche 
mit dieſem Amte betraut hat und die evan⸗ 
geliſchen Schulen der betreffenden Kreiſe (Pleß⸗ 
Rybnick, Leobſchütz⸗Koſel und Oppeln) der allge⸗ 


nung war, daß er glaubte, mittels dieſes Hu⸗ 
fürenftüchens 1 vlelgehaßte Bismarckſche An⸗ 
ſiedlungsgeſetzgebung mit Stumpf und Stiel 
beſeitigen zu können. Er hat ſich eben dann 
verrechnet und nicht bedacht, daß Rentengüter 
nach dem Geſetze von 1890 genau dasſelbe find 
wie nach dem Geſetze von 1887. Selbſtverſtänd⸗ 
lich berührt aber die jetzige Streichung nicht die 
Beſtimmung des § 1 des Geſetzes vom 26. April 
1886, wonach der Staatsregierung ein Fonds 


27 


Zuſammengehen dieſer beiden Staaten in allen 
Balkanfragen und damit als werthvolles Gegen⸗ 
ewicht gegen den ſlaviſchen Balkanbund für die 
Zukunft angeſehen, zumal Rumänien ſchon bis⸗ 
her gegen die ſlapiſirenden Beſtrebungen auf der 
Balkanhalbinſel den Hauptſtützungspunkt bildete. 


von 100 Millionen zur Verfügung geſtellt iſt, meinen ſimultanen Kreisauſſicht entzogen hat. Italien. 
um zur Stärkung des bauten Clements 1 Das find die Maßnahmen, welche die katholiſche er ar x 
jenen beiden Provinzen Weſtpreußen und Poren | Geiftlichfeit immer wieder in Aufregung bringen Mom, 10. Juli. Man erwartete beim 


Schluß der Kammer eine Erklärung der Re⸗ 
gierung über die Berathung der Militärvorlage; 
eine ſolche iſt aber nicht erfolgt. Die „Italie“ 
meint, daß noch Schwierigkeiten zu beſiegen blei⸗ 
ben und man nicht weiß, ob man ſie von heut 
zu morgen wird überwinden können. Die Kam⸗ 
mer beendete die Berathung der Tagesordnungen 
zu der Vorlage über das Kommiſſariat für 
Sizilien. Miniſterpräſident di Rudini erklärte, 
er acceptire folgende von Gallo beantragte Tages⸗ 
ordnung: Die Kammer geht im Vertrauen zur 
Regierung zur Berathung der Artikel der Vorlage 
über. Dieſe Tagesordnung Gallo wurde mit 232 
gegen 139 Stimmen angenommen. 

Rom, 10. Juli. Der Kriegsminiſter Ricotti 
hat ſoeben jeine Demiffion gegeben, weil Rudini 
im Einverſtändniß mit Cavallotti die Berathung 
der vom Senate ſchon gebilligten Militärentwürfe 
auf November vertagen will. Mit Ricotti werden 
wahrſcheinlich auch der Schatzminiſter Colombo, 
der Arbeitenminiſter Perazzi und der Boftminifter 


und ſie die Forderung erheben laſſen, die welt⸗ 
liche Aufſicht überhaupt zu beſeitigen. Die 
Klagen über Verletzung der Parität erhalten da⸗ 
durch eine recht unerwünſchte Beſtätigung, und 
der Miniſter, der eine ſolche Inkonſequenz billigt 
und zu beſeitigen nicht gewillt iſt, muß dieſem 
Verlangen wohl oder übel nachkommen, was 
durch die bekannte Vermehrung der katholiſchen 
geiſtlichen Ortsſchulinſpektoren, in drei Jahren 
um 1300, geſchehen iſt und nach Mitthei⸗ 
lungen aus dem Lande in aller Stille weiter 
geſchieht. 

— Die agrariſche Preſſe bemüht ſich, die 
ablehnende Stellungnahme der preußiſchen See⸗ 
handlung zu einem Antrage des Vorſtandes des 
Bundes der Landwirthe betreffs vorſchußweiſer 
Beleihung von Getreide agitatoriſch auszubeuten. 
Die „Deutſche Tagesztg.“ iſt ſofort mit der Be— 
hauptung bei der Hand, wenn es ſich darum 
handelte, die Unterbringung größerer ausländiſcher 


gegen poloniſirende Beſtrebungen durch Anfieds 
lung deutſcher Bauern und Arbeiter Grundſtücke 
käuflich zu erwerben u. ſ. w. Dieſer Kredit iſt 
der preußiſchen Staatsregierung rechtsgültig ein⸗ 
geräumt, und er kann nachträglich nur durch ein 
beſonderes preußiſches Geſetz eingeſchränkt oder 
eingezogen werden. 

— Li⸗Hung⸗Tſchaug wird nicht nach Wien 
kommen. Der Vizekönig begiebt ſich von Brüſſel 
über Paris nach London, von wo er direkt nach 
China zurückkehren ſoll. Er hat auf eine An⸗ 
frage ſich geäußert, daß er zu ſeinem Bedauern 
der ehrenvollen Einladung nach Wien nicht Folge 
leiſten könne. Die mehrmonatliche Rundreiſe 
habe ſeine Kräfte erſchöpft, und ſein Geſundheits⸗ 
zuſtand zwinge ihn, beſonders angeſichts ſeines 
hohen Alters, ſich die größte Schonung aufzu⸗ 
erlegen. 

— Die „Lib. Korr.“ ſchreibt im Wider⸗ 

ruch zur „Mil. Pol. Korr.“: die Annahme, 


. » en ien, Anleihen den Großbanken zu erleichtern oder den l 

ern 5 = ne Bedürfniſſen von Handel und Induſtrie im Geld» 3 e Rechtspartei — aus 
beruht auf fallen Rane n en. Finanz verkehr zu geuügen, dann finde ſich auch die dem Kabinet au 3 

9 er v Riedel hat ſich zur Bonveifitung der Pr ne i e re Rußland 

aieriſchen Fee - die der Lage, zu helfen; wenn aber die Befriedigung . 

ce nleihen a 255 115 dringender Bedürfniſſe der Landwirthſchaft in. Petersburg. 10. Jull. Der Großfürst 
Spätherbſt 1897 ent; die bn nie Regie- Frage ſtehe, jo fehle es an „entſprechenden Be⸗ Alexis Alexand owitſch beſichtigte heute Vormit⸗ 
rung aber möglicherweise vor dieſem Zeitpunkt ſtimmungen“, welche das erlaubten. Die „Nat.⸗ tag in Begleitung des Großfürſten Cyrill Wla⸗ 


Lib. Korr.“ bemerkt dazu: 

„Das iſt der gleiche Ton, der die agrariſche 
Kampagne gegen die Reichsbank und ihre Ver⸗ 
waltung kennzeichnet. Das Organ des Bundes 
der Landwirthe theilt den Wortlaut des vom 
Vorſtande des Bundes an die General-Direktion 
der Seehandlung gerichteten Antrages nicht mit, 
wohl aber den Wortlaut des ablehnenden 
Schreibens der General-Direktion. Es muß das 
umſomehr auf den Gedanken bringen, daß jener 
Antrag „ſeinen Haken habe, als der Abgeordnete 
von Wohna, den man antiagrariſcher Tendenzen 
gewiß nicht bezichtigen wird, in der Sitzung des 
preußiſchen . vom 6. Februar 
v. Js. in der Lage war, mit dankbaren Worten 
die Bereitwilligkeit der Seehandlung anzu⸗ 
erkennen, da wo Nothſtände einträten, mit ihren 
Mitteln zu helfen, und weiterhin mitzutheilen, 
daß die Seehandlung ſich veranlaßt geſehen habe, 
„auf eine Anregung des Bundes der Landwirthe 


dimirowitſch, des Generaladjutanten Vizeadmirals 
von Kremer und ſeiuer perſönlichen Adjutanten 
die beiden deutſchen Schulſchiffe „Stein“ und 
Stoſch“. Der Großfürſt wurde auf beiden 
Schiffen mit den üblichen Ehrenbezengungen 
empfangen. Er beſichtigte die Schiffe auf das 
eingehendſte, erkundigte ſich mit großem Wohl⸗ 
wollen und ſichtlichem Jutereſſe nach der Aus⸗ 
bildung der Kadetten und Mannſchaften und 
ſprach ſich zum Schluſſe in anerkennendſter Weiſe 
über den Zuſtand der Schiffe und die vortreff⸗ 
liche Ausbildung ihrer Beſatzung aus. Dem 
Kommandanten drückte der Großfürſt ſeine große 
Genugthuung und Freude aus, zwei jo ſtattliche 
deutſche Kriegsſchiffe auf der Petersburger Rhede 
beſichtigen zu können; er hoffe, der Aufenthalt 
werde Offizieren und Mannſchaften in freund⸗ 
licher Erinnerung bleiben. Als der Großfürſt, 
welcher deutſche Admiralsuniform trug, die Be⸗ 
( I fihtigung beendigt hatte, enterten die Kadetten 
hin Mittel zur Lombardirung des Getreides zur fund Matroſen auf und die Muſikkapellen ſpielten 
Verfügung zu ſtellen, reſp. landwirthſchaftlichen die ruſſiſche Nationalhymne. Der Großfürft 
Genoſſenſchaften Kredit zu gewähren.“ Herrlſtand bei der Vorbeifahrt ſalutirend in ſeinem 


zur Konvertirung peranlaßt werden könnte, die 
=. F ar nit ben dec Erklärung im Ein⸗ 
verſtar ni eiche und Preußen gleich: 
zeitig mit dieſen erfolgen werde. e 

— Nach einer Meldung des „Hamb. Korr.“ 
wird ſich die ue es Schutztruppen⸗ 
geſetzes noch bis zum Herbſt hinziehen. Bekannt 
ift ſchon, daß vom Reichskanzler eine Verfügung 
über die künftige Organiſation der Schutztruppen 
ergehen ſoll, ferner ſoll noch eine Auzahl anderer 
dazu gehöriger Verordnungen erlaſſen werden. 
Der Reichskanzler iſt aber bis Mitte nächſten 
Monats beurlaubt, und jo lange ruhen dleſe 
Arbeiten. Daher wird an den berufenen Stellen 
angenommen, daß das Reichsmarineamt die An⸗ 
gelegenheiten der Schutztruppen etwa bis zum 
1. Oktober verwalten wird und daß ſie dann 
erſt an das Auswärtige Amt übergehen. 

— Augeſichts des Schiedsgerichts, welches 
in der Lippe'ſchen Succeſſionsfrage unter dem 
Vorſitze des Königs von Sachſen aus der Zahl 
er Reichsgerichtsräthe zuſammentreten ſoll, ſei 


* 
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erfolgreiche Vermittelung des Grafen Gelu⸗ 


| 
9 
75 Ur. Die 
Verſtändigung zwiſchen Rumänien und Griechen⸗ 


land wird hier als Anknüpfungspunkt für ein 


| 


Dem vom ſchön 
loſe, feſtlich geſtimmte Menſchenmenge bei. 


Afrika. 
Der Staatsſekretär der Kolonien Chamber⸗ 
lain erklärte im engliſchen Unterhauſe, wie aus 
London, 10. Juli, gemeldet wird, das Gerücht, 
daß Truppen auf dem Wege nach Beira ange⸗ 
halten worden, ſei unbegründet. Die porku⸗ 
gieſiſche Regierung habe den Durchzug für die 
zur Unterdrückung des Aufſtandes nach Rhodeſien 
beſtimmten Truppen durch ihr Land bewilligt. 
— Das Haus habe zu entſcheiden, welche Mit⸗ 
glieder den Unterſuchungsausſchuß über die 
Chartered Company bilden ſollen. Wenn das 
Haus wünſcht, daß der Miniſter an dem Unter⸗ 
ſuchungsausſchuß Theil nimmt, fo würde der 
Miniſter den Ausſchuß dadurch nicht kon⸗ 
trolliven. Der Ausſchuß ſei ſelbſtredend befugt, 
einen Miniſter als Zeugen vorzuladen. Er füge 
noch hinzu, daß er (Chamberlain), ſoweit er in 
Betracht komme, erfreut ſein würde, der Theil⸗ 
nahme an der weiteren Arbeit bei den Aus⸗ 
ſchußſitzungen überhoben zu ſein. Ueber die Art 
der Bildung des Ausſchuſſes werde erſt nach 
Beendigung des Prozeſſes entſchieden werden. 
Der Afrikareiſende Dr. Emil Holub be⸗ 
richtet dem „Neuen Tagbl.“ von der Auffindung 
eines Goldlandes im Oranjeſtaat, das er als 
zweites Transvaal bezeichnet. Das betreffende 
Gebiet liegt an den Ufern des Vaalfluſſes und 
wurde zum Theil bereits von Randkapitaliſten 
angekauft. 


Amerika. 


Chieago, 10. Juli. Bei dem erſten Wahl⸗ 
gang zur Aufſtellung eines Kandidaten für die 
Präſidentſchaft erhielten Bland 233, Bryan 105, 
Pattiſon 95, Boies 86, Blackburn 83 Stimmen. 
lußerdem erhielten unter Anderen Tillman 17; 
Teller 8, Hill 1 Stimme. 185 Delegirte ent⸗ 
hielten ſich der Abſtimmung. Beim zweiten 
Wahlgange erhielten Bland 281, Bryan 197, 
Pattiſon 100 Stimmen. Beim dritten Wahl⸗ 
gange erhielten Bland 291, Bryan 219, Pattiſon 
97 Stimmen. 


eee eee Sn Pe 
Winke für die Defucher der 
Derliner Gewerbe- Angſtellung. 


Die Sommerfriſchler haben in den letzten 
14 Tagen von dem „Sommer“ nicht zu viel ge⸗ 
ſpürt, dagegen die „Friſche recht empfindlich be⸗ 
merkt, inzwiſchen ſendet die Sonne wieder ihre 
ſengenden Strahlen hernieder, die Ferien haben 
begonnen und Alt und Jung ſehnt ſich hinaus 
in den Wald, das Gebirge oder an die See. — 
Doch kommt man in dieſem Jahre in die ſouſt 
beſuchteſten Erholungs⸗ und Badeorte, ſo hört 
man Klage, daß der Verkehr nicht ſehr erheblich 
ſei, daß es beſonders an Touriſten mangele und 
der Schluß⸗Refrain dieſer Klagen beſteht meiſt 
in dem Seufzer: „Daran iſt die Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung ſchuld! Alles macht nach Berlin!“ — 
Man müßte darnach glauben, daß der Fremden- 


verkehr in Berlin ein ganz außergewöhnlicher 


iſt, aber wer an Wochentagen die Ausſtellung 
beſucht hat, der wird auch jetzt noch ſehr viel 
Platz, manche Ausſtellungshalle vereinſamt fin- 
den und das Stöhnen vieler Ausſteller wird 
ihn belehren, daß der Verkehr noch ſehr viel zu 
wünſchen übrig läßt. — Man wird es Niemand 
verdenken, wenn er das Verlangen hat, die Ge⸗ 
werbe-⸗Ausſtellung zu beſuchen, denn Jedermann 
— ob Künſtler, ob Handwerker, ob Kaufmann 
oder Beamter — wird dort etwas finden, das 
ſein Jutereſſe beſonders in Anſpruch nimmt und 
der Geſamt⸗Eindruck wird ihn ſicher überraſchen, 
aber es iſt eine ganz falſche Anſicht, wenn man 
glaubt, eine Reiſe nach der Ausſtellung erfordere 
ſo hohe Koſten, daß man deshalb jede andere 
Erholungsreiſe für dieſes Jahr aus dem Som⸗ 
merprogramm ſtreichen müſſe. Gerade von 
Stettin aus läßt ſich eine ſolche Reiſe ohne 
Aufwendung großer Mittel unternehmen und da 
dies ein Jeder gern möchte, ſo wollen wir hier 
einige Fingerzeige dazu geben. 

Stettin iſt ſo günſtig belegen, daß die Fahrt 
nach Berlin große Koſten nicht erfordert, dazu 
kommt, daß die königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
die 10 Tage gültigen Sonder⸗Rückfahrtkarten an 
jedem Dienſtag und Freitag ausgiebt und bis 
zum Schluß der Ausſtellung nur noch an einem 
Freitag (J. Auguſt) dieſe Vergünſtigung aufge: 
hoben wird. Bemerkt ſei, daß bei dieſer Fahrt 
für jedes Billet ein Freigepäck von 25 Kilo⸗ 
gramm gewährt wird. Die Fahrt wäre alſo die 
kleinſte Ausgabe, aber für diejenigen, welche in 
Berlin keine Freunde oder Verwandte haben, bei 
deuen ſie ſich als „Logirgäſte“ einniſten können, 
kommt die Frage des Logis in Betracht. 
dieſer Beziehung iſt vielfach die Anſicht ver⸗ 
breitet, daß Mangel an Quartieren ſei, reſp. daß 
die Hotels einen erheblichen „Ausſtellungs⸗Auf⸗ 
ſchlag“ für ihre Zimmer verlangen. Auch dies 
iſt irrig, es ſind nur eine geringe Anzahl von 
Hotels und Gaſthäuſern, welche einen ſolchen 
Aufſchlag haben eintreten laſſen, im Ganzen 
zahlt man die gewohnten Preiſe. Aber wenn 
eine Familie die Fahrt unternimmt, ſo mögen 
ſelbſt dieſe Normalpreiſe noch drückend ſein 
und wollen wir deshalb darauf aufmerkſam 
machen, daß in Berlin gegenwärtig Hunderte 
von Privatlogis zur Verfügung ſtehen, wo man 
zu ganz mäßigen Bedingungen bequeme und 
reinliche Unterkunft findet, beſonders in nächſter 
Nähe der Ausſtellung, in der Treptowerſtraße, 
iſt an Privatlogis kein Mangel, außerdem ſind 
ſolche auch ſchon mehrfach im Inſeratentheil 
dieſes Blattes angeprieſen. — Aber für Stettin 
fällt die Frage des Nachtquartiers nicht einmal 
in Betracht, denn durch die Ton ie Sou⸗ 
derzüge, welche von hier — 6 M. 2. Klaſſe, 3. M. 
3. Klaſſe — abgelaſſen werden, iſt Gelegenheit 
geboten, einen Veſuch der Ausſtellung an einem 
Tage zu ermöglichen. Wenn man bei Ankunft 
des Sonderzuges in Berlin ſofort die günſtigſte 
Gelegenheit zur Fahrt nach Treptow benutzt und 
bis zum Abend auf der Ausſtellung verweilt, io 
genügt dieſe Zeit vollftäudig, um ein Bild von 
der Haupt⸗Ausſtellung zu erlangen und es bleibt 
auch noch Muße, die intereſſanteſten Sonder⸗ 
Ausſtellungen zu beſichtigen. Den Verkehr nach 
der Ausſtellung vermitteln zum Preiſe von 
20—30 Pfg. Stadtbahn, elektriſche Bahnen, 
Pferdebahnen und Omnibuslinien, außerdem er⸗ 
reicht man dieſelbe auch ganz bequem durch eine 
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angenehme Waſſerfahrt auf der Spree an der 

leinen Straulauerſtraße, ſowie von der 
Waiſen⸗ und Janunowitz⸗Brücke aus. — Der 
Eintrittspreis in! die Ausſtellung beträgt täglich 
— mit Ausnahme der Donnerſtage — 50 Pf. 
und wer nicht mehr als dieſen Preis opfern 
will, der wird ſchon voll befriedigt, wenn er das 
Alles beſichtigt, wozu ihn dieſe 50 Pf. zum 
Eintritt berechtigen. 

Zunächſt wird den Beſucher die Ausdehnung 
des Ausſtellungsgebäudes und die Wirkung der 
einzelnen Gebäude überraſchen, beſonders wenn 
man berückſichtigt, daß die Herſtellung der letzteren 
im Laufe eines Jahres vollendet iſt. Den 
erſten Beſucß muß man dem Hauptgebäude 
machen, welches eine Grundfläche von 60 000 
Quadratmeter einnimmt und mit ſeiner Wandel⸗ 
halle, dem Kuppelraum und den weiten Aus⸗ 
ſtellungshallen einen impoſanten Anblick gewährt. 
Es iſt natürlich nicht möglich, alle Gegenſtände 
eingehend zu beſichtigen, dazu iſt die Ausſtellung 
zu reichhaltig, dieſelbe iſt in Gruppen eingetheilt, 
jo daß Jeder leicht die ihn intereſſirende In⸗ 
duſtrie aufſuchen Tann. Beſonders möchten wir 
auf die im Kuppelraum befindliche Ausſtellung 
der königl. Porzellan⸗Mauufaktur aufmerkſam 
machen und Niemand verſäume, in der Mittel⸗ 
halle die in einem beſonderen Pavillon unter⸗ 
gebrachte hiſtoriſche Trachten⸗Ausſtellung zu be⸗ 
wundern, durch welche in großen Gruppen der 
Wandel der Mode von 1796—1896 dargeſtellt 
iſt; unſere Leſerinnen machen wir noch beſon⸗ 
ders auf die im 2. Stockwerk befindlichen Sonder⸗ 
Ausſtellungen aus dem Bereiche der neueſten 
Moden aufmerkſam. 

Ohne Sonder⸗Entree kann man dann weiter 
eine ganze Reihe von Spezial⸗Ausſtellungen be⸗ 
ſichtigen: das Chemiegebäude, die Fiſcherei⸗Aus⸗ 
ſtellung, in der ſowohl der Binnen⸗ wie der 
Seefiſcherei ein weites Feld eingeräumt iſt. 
Ueberaus ſehenswerth iſt ferner die Sport⸗Aus⸗ 
ſtellung und von kommunalem Intereſſe das Ge⸗ 
bäude der Stadt Berlin, in dieſem dürfte 
Handwerker und Induſtrielle beſonders die 
Ausſtellung der Arbeiten gewerblicher Fachſchulen 
und der Fortbildungsanſtalten intereſſiren. Wer 
ſich mit den inneren Einrichtungen und dem 
Betriebe einer Druckerei bekannt machen will, dem 
bietet der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ in einem 
beſonderen Pavillon dazu Gelegenheit, und 
Blumenfreunde werden in der Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung volle Befriedigung finden. Man darf 
nuch nicht verſäumen, das prächtige Haupt⸗ 
reſtaurant mit dem impoſanten Waſſerthurm und 
dem großen See zu beſichtigen, beſonders am 
Abend bei glänzender Beleuchtung ift dieſer Theil. 
von überraſchender Wirkung; auch ein Blick in 
den Vergnügungspark iſt nicht unintereſſaut, an 
Sonntagen herrſcht dort toller Trubel, gleich beim 
Zetreten deſſelben fällt das „Automaten⸗Reſtau⸗ 
rant“ ins Auge, in dem die Automaten nicht nur 
Chokolade und Bonbons, ſondern Wein, Bier, 
Liqueur, Kaffee, Chokolade, ja ſelbſt die ver⸗ 
ſchiedenen warmen Speiſen ſpenden. — Alles 
dies kann man für den Eintrittspreis von 50 Pf. 
ehen, mehr als genug, um einen Tag auszu⸗ 
füllen und manches Schöne und Belehrende zu 
ſchauen. 5 

Wer außerdem noch den Sonder⸗Ausſtellun⸗ 
zen einen Beſuch machen will, dem empfehlen 
wir zunächſt die Kolonial⸗Ausſtellung, welche nur 
30 Pf. Entree koſtet und eine Fülle des Intel⸗ 
eſſanten und Wiſſenswerthen aus den deutſchen 
Kolonien bietet. Die Beſichtigung der „Sanſibar⸗ 
ſtadt“ verlangt einige Zeit und die Kolonialhalle, 
die wiſſenſchaftliche Halle und das Tropenhaus nehe 
men unſere Aufmerkſamkeit voll in Anſpruch, 
vor allem aber wird dieſelbe durch das Leben in 
den Dörfern der Eingeborenen erweckt, in denen 
ſich gegen 90 Bewohner unſerer überſeeiſchen Be⸗ 
ſitzungen in ihren heimathlichen Gebräuchen und 
ihrem häuslichen Walten vorſtellen und dem Be⸗ 
ſucher in freundlichſter Weiſe die ſchwarze deutſche 
Bruderhand reichen. Auch die Ausſtellung 
„Alt⸗Berlin“ (Entree 25 Pf.) mit ihren alter⸗ 
thümlichen Häuſern und Plätzen und „Kairo“ 
(Entree 50 Pf.) ſind eines Beſuches werth, doch 
muß man in Kairo gegen die Beläſtigungen 
zabiſcher Bettelei gefeit ſein und man darf bei 
dem „Bauchtanz“ den Appetit nicht verlieren. — 
Alles dies läßt ſich bei einem eintägigen Beſuche 
beſichtigen, wenn man damit zufrieden iſt, einen 
Ueberblick über die Geſamt⸗Ausſtellung zu ges 
winnen und auf eingehende Würdigung einzelner 
Ausſtellungsobjekte verzichtet. 

Ein Umſtand, welcher Vielen den Beſuch 
der Ausſtellung bedenklich erſcheinen läßt, iſt die 
Verpflegung; übertriebene Zeitungsnachrichten 
ließen fürchten, daß in dieſer Beziehung alles ſo 
theuer iſt, daß es nur mit großen Opfern mög⸗ 
lich, den Appetit zu ſtillen. Weit gefehlt! Wer 
ſich billig verpflegen will, findet auch dazu Ge⸗ 
legenheit, freilich darf er ſich nicht bei Adlon u. 
reſſel im Hauptreſtaurant häuslich niederlaſſen. 
Aber an anderen Reſtaurationen iſt kein Mangel 
und die Konkurrenz bedingt es, daß die Preiſe 
nicht zu hoch geſtellt werden dürfen. Man braucht 
kein beſonderes Wahrſagetalent zu beſitzen, um 
ſchon jetzt zu behaupten, daß faſt für alle Re⸗ 
ſtaurants die Ausſtellung ein großer Reinfall be⸗ 
deuten wird, denn nur zu oft überfteigt „im 
naſſen Viereck“ die Zahl der Kellner die Zahl 
der Gäſte. Will Jemand ganz billig leben, ſo 
begiebt er ſich in die in der Nähe des „Naſſen 
Vierecks“ belegenen Hallen für Volksmaſſen⸗ 
ernährung, wo er ſich bei 10 Pf. für jede Por⸗ 
tion ſchnell ſättigen kann und für denſelben Preis 
auch recht guten Kaffee, Thee, Chokolade oder 
Limonade erhält. Es fehlt auch nicht an ande⸗ 
ren Stellen, wo billig warme Getränke verab⸗ 
reicht werden. In der großen Fiſchkoſthalle er⸗ 
hält man für 30 Pf. eine Portion von ſchmack⸗ 
haft zubereiteten Seefiſchen und dieſe „Koſtpor⸗ 
tionen“ ſind recht reichlich bemeſſen. „Warme 
Wiener“ werden an verſchiedenen Buden zum 
üblichen Normalpreis feilgehalten, und will man 
ſich von der ſauberen Zubereitung derſelben über⸗ 
zeugen, ſo beſichtige man Hefter's Gebäude für 
Wurſtfabrikation, dort kommt der Appetit beim 
Zuſehen. — Aber ſelbſt wenn man zu Mittag 
ein vollſtändiges Diner haben will, braucht man 
nicht allzu tief in den Geldbeutel zu greifen, 
denn im „Vergnügungspark“ ladet die Brauerei 
Pichelsberg von 1—4 Uhr Mittags zu einem 
Diner ein, welches aus Suppe, Gemüſe mit Bei⸗ 
lage oder Fiſch, Braten und Kompot, Eis und 
Butter und Käſe beſteht und nur 80 Pf. koſtet, 
wobei man noch Gratis⸗Konzert einer Marines 
Damen⸗Kapelle genießt, ohne daß ein Preisauf⸗ 
ſchlag für das Vier erfolgt, 
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Brücke nicht benutzt wird, mit der Kreisbogen⸗ Nichtamtlich. Dezember 18,25, per November⸗Februar 18,25 
ſeite an dem feſten Steg. Die abgeſchnittene Petroleum loko 10,75 verzollt, Kaffe 4, | Roggen ruhig, per Juli 10,50, 925 November⸗ 
Seite liegt am Waſſer. Der ankommende Prozent. Februar 10,50. Mehl ruhig, per Juli 38,15, 
Dampfer legt ſich daran feſt und während nun Rüböl loko 44,50 B., per Juli 45,75 B., per Auguſt 38,60, per September⸗Dezember 
die Maſchine bezw. die Schraube rückwärts per September⸗Oktober 45,75 B. 39,30, per November⸗Februar 39,40. Rüböl 
arbeitet, um den ſtromaufwärts zeigenden — ruhig, per Juli 52,50, per Auguſt 52,50, per 
Schiffsbug wieder ſtromabwärts zu bringen, Berlin, 11. Juli. Weizen per Juli] September⸗Dezember 52,75, per Januar⸗April 
dreht, ſich die Scheibe langſam mit und das 141,25, bis 141,50, per September 136,50 per 53,50. Spiritus ruhig. per Juli 30,50, per 


Man ſieht aus alledem, daß die Furcht vor ſgymnaſium zu Stettin, 2. dem Profeſſor 
der „theueren“ Gewerbe⸗Ausſtellung nicht gerecht- | Wilhelm Böhme am Gymnaſium in Stolp, 
fertigt iſt, wenn man nur den guten Willen hat, 3. dem Profeſſor Rudolf Jobſt am Marienſtifts⸗ 
kann man den Beſuch derſelben auch ohne große | Gymnaſium zu Stettin, 4. dem Profeſſor Dr. 
Unkoſten ermöglichen und ſelbſt weniger Bemittelte | Ernſt Schmolling an derſelben Anſtalt, den Rang 
können ſich denjelben geſtatten. Möchten daher] der Räthe IV. Klaſſe zu verleihen geruht. 


recht Viele die Ausſtellung beſuchen, um ſich zu RETTET e A ee e 
überzeugen, was in derſelben in verhältnißmäßig 


ſehr kurzer Zeit durch deutſche Induſtrie Hervor⸗ Aus den Provinzen. Publikum kaun ohne jeden Aufenthalt ein⸗ und Oktober 137,00, Auguſt 30,75, per September⸗Dezember 31,00, 
x ragendes geſchaffen iſt. Der Beſuch iſt lohnend, W. Stargard, 10. Juli. Die hieſige ausſteigen. Eine einfache, aber ſehr ſinnreiche Roggen per Jul! —— bis —,—, per per Januar⸗April 31,50. — Wetter: Heiß. 
© ſelbſt wenn er nur auf einen Sonntag beſchränkt königliche Staatsanwaltſchaft erläßt folgende Geländervorrichtung (Scheeren⸗Geländer) läßt September 110,25, per Oktober 111,00. es London, 10. Juli. An der Küſte 2 Weizen⸗ 
werden muß. * d. K Bekanntmachung: Um den 20. Juni d 35 hat jede Gefahr vollſtändig ausgeſchloſſen erſcheinen. Rüböl per Juli 45,60, ber Oktober ladungen angeboten. — Wetter: Schwill. 
75 l e ein Menſch der ſich für einen früheren Lehrer Da die Dampferfahrt nach der Ausſtellung weit⸗ 45,40. London, 10. Juli. Chili⸗Kupfer 
5 er aus dem Kreiſe Rawitſch ausgegeben hat und aus allen anderen Fahrgelegenheiten, ſowohl nas Spiritus loko 70er 34,70, per September 49 ½, per drei Monat 495/16. | 
— Stettiner Nachrichten. ſich Winkelmann nannte berſchlebene Lehrer auf Bequemlichkeit anlangt, als auch in Bezug auf Joer 38,70, per Oktober 70er 38,50. London, 10. Juli. 96bproz. Javazucker | 
5 Stettin, 11. Juli. Im hieſigen Oherlandes⸗ dem Lande mit der Erzählung angebettelt, daß] die landſchaftlichen Reize vorzuziehen iſt, jo wer Ha fer per September 113,50. 12,00, träge. Nüben-Mohzuder lot 
4 gerichts⸗Bezirk find die Referendare Schulze ee . 3 anvertrauter] den dieſe Zeilen hoffentlich dazu beitragen, die Mais per September —.—. Hs, feſt. Centrifugal⸗Kuba 11,62, 
kr und Scheunemann zu Gerichtsaſſeſſoren] Gelder beſtraft und entlaſſen und dann Mit- eingeborenen Berliner, beſonders aber die zahl⸗ Petroleum per Juli 21,00, per Auguſt London, 10. Juli, Nachm. Uhr. Ge⸗ 
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reichen Fremden zu veranlaſſen, einen der inter⸗⸗— —. treidemarkt. (Schluß ⸗ Bericht.) 5 
eſſanteſten a der beutfcher| ’ — — Aci; Preiſe unverändert. Stabi 1 
erben eee ne ae e wache, eien pr London, 11. Juli. Wetter: Prachtvoll. chwimmendes Getreide ruhig. 


- ernannt. 
— Die Stadtverordneten in Gra⸗ 
bow werden ſich am Mittwoch in geheimer 


arbeiter an der „Poſener Morgenzeitung“ ge⸗ 
weſen ſei. Derſelbe Menſch hat ſich in andern 
Orten für einen Arzt ausgegeben, ſich Doktor 
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Sitzung mit der Feſtſtellung der Bedingungen und Rezepte verſchrieben. Er hat am lernen. ER Fremde Zufuhren feit letztem Montag: 
8 für Die Baht eine Dürgermeifters befhäftigen. 21. Ami in Möntopf den Brieftriger eigen . CINE Saljomüngerwertjkat” Mit biefer] — — nn 76520, Gerſte 18 718, Hafer 25 980 
= * Auf Veranlaſſung der hieſigen Staats- ein Paar Halbſtiefel, ein Paar Strümpfe und Tage in Berlin i ar iminalpo'izei unter Berlin, 11, Juli. Ghlufsonrie ae 

* anwaltſchaft wurden hier wegen Vergehens gegen ein Hemde geſtohlen. Dieſer Menſch war Feſtnahme des 6 re 55 alten Zucht⸗ Te en De er ect sand deu N asgow, 10. Juli. Die Vorräthe 
die Seemannsorduung und gegen § 298 des mittelgroß, hatte dunkelblondes, ſchon ergrauendes häuslers, aufgehoben worden. Der Verbrecher, Beruß Gomfols 4% 10 00 Lenden kurz 1 oheijen in den Stores belaufen ſich auf 
Sndaafgeſesbuches die Seeleute rnit Lilbte, Albert Haar und eine kleine Glatze, er trug einen ſeines Zeichens Schuster, hatte im Juchthauſe de de „ h Lene n 100 363 564 Tons gegen 282 172 Tons im vorigen 
= Durrbaum und Heinrich Arndt verhaftet. ſſpitzen Vollbart und war mit einem hellblauen von einem inzwiſchen dort geftorbenen Falſch⸗ Heutige Reigsanı. e ee 410 Jahre, ' 

* * Einem am Krautmarkt wohnhaften Milch⸗ gerippten Jacket und einer dunklen, ſchon ſchad⸗Tmünzer das Geheimniß erfahren, wie man aus ander Sale Nee Die Zahl der im Betriebe befindlichen 


händler wurde kürzlich auf dem Zentralgüter⸗ 
bahnhof von ſeinem Wagen ein Pelz im Werthe 
von 50 Mark geſtohlen. 
* In der Heinrichſtraße kam letzte Nacht ein 
Drechslergeſelle zu Fall und erlitt einen doppelten 
Knöchelbruch. Der Verunglückte wurde mittelſt 
des Feuerwehr⸗Krankenwagens nach Bethanien 
gebracht. 


unechtem Metall gangbare Münze macht. Nach⸗ de. Landescred-B. 2350 10070 N Damp in je Hochöfen beträgt 80 gegen 76 im vor J 
dem er vor etwa zwei Monaten freigelaſſen benefit 18 nt . mm Glasgow, 10. Juli, eam ee 
worden war, wandte er fi dieſer neuen gtaueniſche Rente 39.00 Produkte W unoleifen (Schluß.) Mixed numbers warrants 
Thätigkeit zu. Seit vier Wochen arbeitete er under Gödde Otis 58,50 Mer 1 18255 146 Sh. 7 d. 

jede Nacht in ſeiner Schlafſtelle bei einer eine tasier am. Menteronne ud un 1900| Liverpool, 10. Juli. Getreidemarkt. 
70jährigen Wittwe in der Waßmannſtraße. F 2 Weizen ftetig, Mehl ruhig, Mais 1 d. niedriger. 
Die Alte hatte keine Ahnung von der nächtlichen Nun. amort. Mente 4. 86,20 Stetk. Stadtanleihe 3% 101,60 Wetter: Schön. 0 f 
Arbeit, bis eines Morgens die Kriminalpolizei Ruff. 855701 10590 Ultimo-Rourfe: Newhork, 10. Juli, Abends 6 Uhr. 


haften Hoſe bekleidet. Es wird erſucht, auf den 
Menſchen zu fahnden. 

Koſerow, 10. Juli. Der ſchönbewaldete 
vielbeſuchte Streckelberg verliert trotz der Wellen⸗ 
brecher von Jahr zu Jahr von ſeinem Terrain. 
Schon vor ca. 30 Jahren begann man zu ſeiner 
Sicherung Wellenbrecher ins Meer zu bauen. 
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Ri Se 2 5 Im vorigen Jahre wurde an der erponirten| be g bei d . 28 do. j 
“2 * Im ſtädtiſchen Krankenhauſe verſtarbſ t ben eine ſtarke hohe Mauer auf⸗ſerſchien. Sie fand bei dem Verbrecher Meta „ Meritan. 6% Goldrente 96 25 | Disconto-Commandit 207,60 10 9. 
der Schiffsarbeiter Albert Trieglaff in Folge von et aa ſich bis 1 1 die m A Formen, Gips, einen Tiegel und fertige Stücke. — ER 12080 BerlinerBandelß-@ejenf6.150.80 Baumwoll e in Newyork . 7 ë1 7 
Verletzungen, welche er bei einem Unfall auf dem] Kraft des Meeres gut bewährt hat. Wie man Dieſe waren ausſchließlich Zwefmarkſtücke mit de. doe ua, 210,25 Dennie frag 175,40 o. in Neworleaus 6,75 | 6,75 
Dampfer „Moskau“ erlitten hatte. hört, wird die Mauer im kommenden Jahre ber- dem Bildniß Kaiſer Wilhelms 1. Der Rand gelle 100) ce 10 40 Leidabütte bebitabrüt 150 Petrol eu m Rohes (in Caſes? 780 7,80 
In Schönfeld bei Penkun ſchlug wäh⸗[längert werden. Gegenwärtig iſt man mit der war N einer . e das 25 . 400 4% 10740 Pente w gels. 143 Standard white in Rework 690 6,90 
ee eee 8 d del Schü Anäbelerung der Weuenbpeßer beihäftigt,.. — Guß 2 ee nur der Klang fehlte do. 1100 55 8555 See. e u. RN an e ale 
2 : N Di N „Beſu iſt n i ee Br R le 42% 101, veu ahn „00 _ j „ 6,00 
zündeten und wurden die geſamten Wirthſchafts⸗ De a le el den Falſchſtücken in Folge der unrichtigen Be Onp- Enten 4% FIR ale et 120,400 Schmalz Weſtern fteam. .. 3.90 3,90 
gebäude von drei Bauerhöfen eingeäſchert. und hoffen wir, daß uns in den nächſten Wochen Miſchung des Metalls. Der Verbrecher konnte Seer Buse et. 1a u 16150 | Mordbeutiher eld 1437 do. Rohe und Brothers. 4,25 des 
— Der bei dem geſtrigen Eiſenbahn⸗ er aus Swinemünde Misdroh, Ahlbeck, angeſichts des Beweismaterials nicht leugnen. Ste: Bulc-Beiocitäten 103,19 8 ER Zucker Fair vefining Mosco⸗ 8 
unglüd bei Pankow getödtete Packmeiſter] Heringsdorf ꝛc. größere Schaaren von Ausflüglern] Er will aber nur etwa 20 falſche Geldſtücke Perret mn 8 00 ä F 287 2587 
Gemlich aus Paſewalk hinterläßt eine Frau mit zufühten werden. Die Partie ift eine empfehlens⸗ angefertigt und bei Geſchäftsleuten und in Tendenz: Still. Weizen kaum ſtetig. 
ſechs unverſorgten Kindern. — und die Verpflegung in den hieſigen Baft | Wirthshäuſern ſelbſt abgeſetzt haben. Helfer hat Rother Winter⸗ loko 64,75 | 65,12 
— Die Direktion des Bellevue⸗Thea⸗ häuſern eine gute. 2 g er anſcheinend nicht gehabt. N i. (Schluß⸗Kourſe.) Rubi per Me. 61,25 | 61,50 
ters hat fich entſchloſſen, die Sonntags⸗Nach⸗ a — Die Roentgenſtrahlen verbrennen die Paris, 10. Juli. (Schlu 1 e.) tubig. per Auguſ t 61.62 61.62 
mittags Borſtelungen zu kleinen Preiſen wieder n dau. In der ſoeben ausgegebenen Nummer 1 100,50 100, ¼ ber September.. . | 61,75 212 
aufzunehmen und gelangt heute das Luſtſpiel Serichts⸗ Zeitung 28 der „Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift“ en ae. Er 102.00 101.80 per Dezember 63,62 | 64,12 
Doktor Klaus“ zur Aufführung, am Abend wird Gerichts⸗Zeitung. veröffentlicht Herr Ingenieur O. Leppin folgende Italienische 5% Rente.. 8845 88,5 [Kaffee Rio Nr. 7 loko ... | 13.00 | 13.00 
„Das Modell“ wiederholt. Der Montag bringt rankfurt a. M., 9. Juli. Ein heute von außerordentlich intereſſante Mittheilung: „Es Te ungar. Goldrente . 104,06 103.93 per Auguſt. 11.30 11,40 
als volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung den un⸗ der 8 trafkammer abgeurtheilter Prozeß bildet | dürfte noch nicht allgemein bekannt ſein, daß die 4% Ruſſen de 189 —,— | 102,60 per Oktober 1080 | 10,35 
verwüſtlichen „Vogelhändler“. ein häßliches Nachſpiel zu den beiden großen ſo viel beſprochenen X⸗Strahlen die Eigenſchaft 3% Ruſſen de 181 9445 94,0 Mehl (Spring⸗Wheat clear) | 240 | 240 
— Wie bereits mitgetheilt, gelangt am mor⸗ Schaffnerprozeſſen und giebt zugleich ein Bild beſitzen, ähnlich den Sonnenſtrahlen, die Haut zu 4% Sung de ur am 9 Mais kaum ſtetig. 3 
igen Sonntag im Elyffum⸗Theater derſbon dem gewiffentofen Treiben von Mädchen⸗ verbrennen. Ich hatte ſehr viel mit den Roent⸗ | 4% hart er 1 ere Anleihe. e a RR 32,50 32,62 
Shivant „Wettrennen“ als Nopität zur Auffüh⸗ | Händlern, Auf der Anklagebank ſitzt außer dem genſchen Verſuchen zu thun und benutzte als be⸗ Be > Biene 105.50 “ 10900 “ ber September 32,75 | 3312 
rung, damit ift ein Gartenfeſt verbunden, bei „Händler Heinemann, der ſeinen Handel unter quemſtes Prüfungsobjekt ſtets meine linke Hand. zum Türk Obligationen 447.00 2 per Dede 23,37 | 33,62 
welchem es auch an einem Feuerwerk nicht feh- der „Firma“ Adolpf Steigerwald betreibt, der] Die Hand zeigte nach mehreren Tagen eine eigen⸗ nn en 8 j 768.00. 1EMD TER I ee end 11,50 | 11,50 
len wird; trotzdem zahlen Theaterbeſucher kein] Schaffner ber Staatseiſenbahn Widdecke. Die thümliche Röthe, erſchien geſchwollen, und am Gombarben 7 inn 14.55 13,55 
Gartenentree. betreffenden Mädchen wurden zunächſt ohne Be⸗ Mittel- und Ringfinger zog ſich je eine Blaſe zu⸗ Banque ottomane 563,00 Getreidefracht nach Liverpool . | 2,00 | 1,75 
— Abwechſelnde Unterhaltung bieten gegen- zahlung in Koupees 2. Klaſſe der D⸗Züge nach ſammen, genau als hätte ich mich dort verbrannt. „ de Paris 844,00 * nominell. 
wärtig die Vorſtellungen des Konkordia⸗ Hamburg befördert, wo fie in öffentlichen Häuſern Weiß war die Hand nur an der Stelle geblieben, Be Ku ee 700,00 Ehiengo, 10. Juli. 
Theaters mit ihrem vielſeitigen Programm.] untergebracht wurden und zunächſt die ſämtlichen wo der Ring den Finger umſchließt, und an den Credit foncier .......... . 2 5616 9 
i je „Auslagen“ des „Wirthes“ abverdienen mußten, Mittelgelenken der Finger war die Röthe weniger Huauchaeea . 82,00 82,00 a 
Seltene Kraft und Gewandtheit entwickelt die e 2 u, Mittelg 9 Meridional⸗ aktien —— — [Weizen kaum ſtetig, per Juli 54,62 | 55,00 
Dorina⸗Truppe bei ihrem Luftpotpourri und auch welche nicht nur das Reiſegeld, ſondern auch die intenſtv. Nach Anwendung von Bletwaſſerum⸗ Jie Tiato⸗Ake n 600,00 607.00 per September. 55,75 5612 
die athletiſchen Spiele von Mr. Avello und Miß Proviſion an den Schaffner und die Agenten ſchlägen ging die Röthe zurück, doch ift zwiſchen Snezkaual⸗Aktien 3457,00 [3465.00 Mais kaum ſtetig, per Juli. 26.25 26,37 
Kͤ«tharina erregen berechtigtes Aufſehen. Sehr umfaßten. Der Schaffner benutzte vorſchrifts⸗ der linken und der rechten Hand noch jetzt nach Fefe Lois 782,00 | 781,00 ork per Juli 6,50 640 
wirkſam find die von Mad. d'Orleaus und ihrer[widrig zurückbehaltene Fahrſcheine anderer fünf Wochen ein merklicher Unterichied vorhanden. B. de Francgde u rs err 375 375 
Damentruppe geftellten lebenden Bilder nach den Reiſendeu und theilte dann den Gewinn in Ge⸗ Während die rechte Hand weiß und glatt iſt, iſt Tabac; Ottonn . ohr e rer an at 2 > Are FR: 


ſtalt des erhaltenen, aber nicht ausgelegten|die Linke geröthet und runzelig, jo daß fie um Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 1225015 122° CCC ³˙¹—¹ 


Gemälden moderner Meiſter und als tüchtige 


Drahtſeilkünſtlerin ſtellt Miß Katharina vor, Fahrgeldes mit den „Agenten“. Mehrere als viele Jahre älter erſcheint als ihre Schweſter.“ Wechſel auf London kurz 25,15 g aſſerſtand. — 
er m die en Pr Der Wienet Zeugen vernommene Mädchen ſchilderten, in Aachen, 10. Juli. Der Blitz ſchlug bei Pu 8 ne ·—97—* 7 h re „St , 1 Repler 
Walzer⸗Tänzerinnen, die draſtiſchen Groteskvor⸗ welcher Weiſe fie von dem Agenten „Steiger⸗ Haaren in einen Schuppen ein, in welchem ſich Wechſe Wien k Mien 20775 20787 Meter = 1845 3 a 
träge des Komikers Herrn Grabow, die inter⸗ wald“ geworben worden find, Widdecke, welcher zwölf Kalköfenarbeiter befanden. Einer derſelbenn ” Node k 4975 419.50 - E | 
nationalen Geſänge von anmuthigen Sängerinnen] am 4. Dezember, in Hamburg bereits eine wurde getödtet, ein anderer ſchwer verletzt, die N 6,12 0er 
und fortgeſetztes Orcheſter⸗Konzert, fo daß reiche Zuchthausſtrafe von 15 Monaten erhalten hat, übrigen zehn wurden betäubt, erholten ſich Robinſon⸗Ak tien. 234,00 235,00 f Schiffsnachrichten. 
Abwechſelung geboten wird. Am Montag ver⸗ die er zur Zeit verbüßt, erhielt eine Zuſatzſtrafe faber bald. 4% Rumäne „ I Toulon, 11. Juli. In den korſik 
anſtaltet die Direktion den erſten Strohwittwer⸗ von 2 Jahren Zuchthaus. Der eigentliche Ver⸗ Milspe, 10. Juli. Auf Kotten Mönker⸗ 5% Rumänier 1839 940 920, Alen Gewäſſern Telltbtr en deer ve orſika⸗ 

all, ? führer, als welcher Heinemann ericheint, fommt|berg, Gemeinde Olkinghauſen, feuerte in ver⸗ Portugieſen . . e — 75 26,62½ ai " Aübacleiet und Le 0 Kr Toecpedo⸗ 

— Die vierundzwanzigſte Verſammlungſmit einer Gefängnißſtrafe von 2 Jahren davon. |gangener Nacht ein Fabrikarbeiter aus Rache T 90029 066% Man schaften h 5 er 8 a 5 Die 

deutſcher Forſtmänner iſt auf den Paris, 11. Juli. Das Zuchtpolizeige⸗ mehrere Revolverſchüſſe auf einen andern Arbeiter, ä 13650 137.50“ bed Waſtes . 1 werden; doch find 
14. bis 17. September nach Braunſchweig eine Acht. berutheitte. Arton ganz betrügerischen der von brei Kugeln in die Bruft be Der % Aufl, Au. 10090 10030 bes London, 10. Jul, Ae dem Reuterſchen 
berufen. Bankerotts zu 3 Jahren Gefängniß. Unterleib getroffen, tödtlich verletzt wurde. Der Privatdiskont et —— Bureau“ aus Plymouth gemeldet wird, fand an 


Thäter iſt flüchtig. a ? 
Wien, 10. Juli. Einen en Selbſt⸗ EC 
mord hat ein junger Menſch Namens Leopold| 3 10. Juli, Nachm. 3 Uhr. 
Aegidius Leicht heute Nachmittag verübt. Er Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
beſtieg den Stephansthurm ungefähr bis zur I. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Üſance 
Hälfte feiner Höhe und ſtürzte ſich ſodaun herab. frei an Bord Hamburg per Juli 10,07, per 
Er fiel auf das Dach einer kleinen Seitenkapelle, Auguſt 10,12½, per September 10,20, per 
das ſtark beſchädigt wurde. Der Selbſtmörder Oktober 10,35, per Dezember 10,32 ½, per März 
hatte ſich das Genick gebrochen. Der Bruſtkaſten 10,70. Stetig. 
war eingedrückt und der rechte Arm zerſchmettert. Hamburg, 10. Juli, Nachm. 3 Uhr. 
Als Motiv der That wird eine langjährige Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Krankheit nebſt häufigen Familienzerwürfniſſen Santos per September 57,25, per Dezember 
angeſehen. 55,75, per März 55,50, per Mai 55,25. 
= Grogwardein, 11. Juli. In der Matt. N 8 
hieſigen Dampfmühle des Kisz wurde eine voll⸗ Bremen, 10. Juli. (Börſen ⸗Schluß⸗ 
ſtändig eingerichtete Falſchmünzerwerkſtatt vor⸗ bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
gefunden. Der Beſitzer der Mühle und deſſen Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Eltern ſind verhaftet worden. 155 De 6,30 B. Ruſſiſches Petroleum. 
oko 6,15 B. 


FP Wien, 10. Juli. Getreidemarkt. 


Weizen per Herbſt 6,58 G., 6,60 B., per 


— Am Donnerſtag, den 16. d. M., veran⸗ 
ſtaltet die Greifenhagener Dampfſchiffs⸗Rhederei 
mit dem Dampfer „Sedan“ eine Sonderfahrt 
nach Misdroy (Laatziger Ablage). Der 
Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt beträgt nur 
1,50 Mark. 

— Einen überaus angenehmen Aufenthalt 
bietet an heißen Tagen der Kantſtraße 4 auf 
dem früheren Feuerloh'ſchen Grundſtück ein⸗ 
gerichtete Reſtaurationsgarten, die alten 
ſchattigen Bäume ſpenden Kühlung und der 
gene, Herr Staban, ift bemüht, den 

äſten entgegenzukommen und durch gute preis⸗ 
— Speiſen und Getränke zufrieden zu 
ſtellen. 

— Das Kommando der Marineſtation der 
Oſtſee macht bekannt, daß ſeit dem 6. Juli an 
Stelle des Feuerſchiffs „Stollergrund“ 
ein Reſerve⸗Feuerſchiff ausgelegt worden iſt. 
Daſſelbe iſt roth angeſtrichen und führt an 


— nn nn 


Hunt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

Berlin, 10. Juli. Wie die Unternehmer 
von „Kairo“ und „Alt⸗Berlin“ hat auch die Ge⸗ 
ſellſchaft, welche das „Olympia⸗Rieſentheater“ 
gegründet hat, uunmehr beſchloſſen, in Liquida⸗ 
tion zu treten, und es iſt dieſe Liquidation be⸗ 
reits zur Eintragung in das Handelsregiſter an⸗ 
gemeldet. Dieſer formelle Vorgang hat auf den 
Betrieb des „Olympia⸗Rieſentheaters“, deſſen 
Aufführungen von Boloſſy⸗Kiralfys „The Orient“ 
bis zum Anfang des Monats Oktober ununter⸗ 
brochen täglich zwei Mal ſtattfinden, keinen Ein⸗ 
fluß und iſt nur wie bei den oben genannten 
Geſellſchaften deshalb erfolgt, um die Ausſchüt⸗ 
tung des Geſellſchaftsvermögens früher bewirken 
zu können, da dieſe Ausſchüttung nicht vor Ab⸗ 
lauf eines Jahres nach beſchloſſener Liquidation 
ſtattfinden darf. 


Bord des engliſchen Kreuzers „Auſtralia“ in 
Devenport eine Keſſelexploſion ſtatt. Menſchen 
ſind dabei nicht ums Leben gekommen. 


rr ee Naar ir 
Delegraphiſche Depeſchen. 

Brüſſel, 11. Juli. Hieſige Blätter ſprechen 
die Befürchtung aus, daß die Verhaftung der 
beiden engliſchen Schiffsoffizlere in Oſtende und 
die Ueberführung derſelben in das Gefängniß 
von Brügge in Belgien zu einer neuen Affaire 
Stokes führen könne. Die Zeitung „Gazette“ 
ertheilt dem Magiſtrat von Brügge den wohl⸗ 
gemeinten Rath, ſich in London genau vorher zu 
informiren, ob er auch dem Geſetze nach auf 
Nun gegen die beiden Offiziere vorgehen 
onnte. 

Brüſſel, 11. Juli. Li⸗Hung⸗Tſchang be 
ſuchte geſtern die Sehens würdigkeiten Antwerpens, 
die Häfen, das Artilleriepolhgon und die 


beiden Seiten die Bezeichnung „Stollergrund“ Berlin, 10. Juli. Ä 693 B. Noggen ber Feſtungswerke. Die Offiziere überreichten de 
in weißen Buchſtaben. Es hat einen Mat- Butter ⸗ Wochenbericht ane 5 . Mais er Jun Vizekönig in einer re 0 1 a 
einem voten Ball und wird nach Dunkelwerden Vermiſchte Nachrichten. von Gebrüder Lehmann u. Co., Juli 4,13 G., 4,15 B., per Juli⸗Auguſt —— Prachtexemplare der in Hersthal angefertigten 


ein rothes feſtes Feuer — Sichtbarkeit circa 
7 Seemeilen — zeigen. Als Nebelſignal wird 
alle 2 Minuten ein Signal mit der Schiffsglocke 
gegeben, beſtehend aus mehreren kurzen und 
darauf folgenden 3 langen Schlägen. Schiffe, 
welche einen gefährlichen Kurs ſteuern, werden 
vom Feuerſchiff aus durch Doppelſchüſſe in 


NW. 6, Luiſenſtraße 43.—44. ., —.— B., per Auguſt⸗September 4,18 G., 
Das Geſchäft war in dieſer Woche ein 4,20 B., per September⸗Oktober 4,28 G., 
gutes, die Zufuhren reichten kaum aus, den Be⸗ 4,30 B. Hafer per Herbſt 5,60 G., 5,62 B. 
darf zu decken, und mußte die Notirung heute Peſt, 10. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
abermals um 3 Mark erhöht werden, zumal[ dukten markt. Weizen loko beh., per 


auch von Hamburg ein Preisaufschlag von Herbſt 629 G., 6,30 B., per Frühjahr 6,62 G., 


Mauſergewehre. Morgen reift Li⸗Hung⸗Tſchang 
nach Lüttich und von dort direkt nach Paris. 
Brüſſel, 11. Juli, Die liberalen Blätter 
„Independance“, „Chronique“, „Gazette“ und 
„Reform“ fordern die Wähler auf, am nächſten 


Berlin, 11. Juli. Für die geſtern aus 
dem Zuchthauſe entlaſſene Anarchiſtin Agnes 
Reinhold haben die Anarchiſten 1300 Mark als 
Ehrengeſchenk zuſammengebracht. Heute Abend 
findet zu Ehren von Agnes Reinhold eine große 
Feſtverſammlung der hieſigen Arnachiſten im 


e RRR r Wir, 


Sonntag für die Sozialiſten zu ſtimmen, damit 
die Mehrheit der Regierung in der Kammer von 


2 5 2 ! #2 g 2 Mark gemeldet wurde. { N it 5, 4728 2 ; 
Intervallen von 3 Minuten, Länten mit der Engtiichen V Für Landbuter Blicben die Preife unders Safer per Pert fd & 51 B. Matz per dul 58 auf 22 rebugirt werde. 
Glocke und Flaggenſignale nach dem Inter- Agnes Reinhold, die Frau eines hieſigen ändert. N Auguſt 4,05 G., 4,07 B., do. neuer per Mai Juni rüſſel, 11. Juli. In Hofkreiſen erhält 
nationalen Signalbuch gewarnt. Schneiders war zu 6 Jaßren Zuchthaus pere] Die hieſigen Großhandelspreiſe im Wochen⸗ 1897 3,2 G., 3,8 B. Kohlraps per Auguſt⸗ ſich das erh von der bevarſtehenden Ber⸗ 
7 ‚— (Berfonal-Chronif.) An Stelle des urtheilt worden, weil fie hochverrätheriſche durchſchnitt find: für feine und feinſte Sahnen⸗ September 10,35 G., 10,40 B. — Wetter: mählung des Herzogs von Orleans mit der Erz⸗ 
verſtorbenen Erblaudmarſchalls Grafen von Flem⸗ Schriften verbreitet hatte; fie hat ihre Strafe utter von Gütern, Milchpachtungen und Ge⸗ Schön x ee . herzogin Maria Dorothea. 
ming auf Benz iſt das bisherige ſtellvertretende im Zuchthaus in Halle verbüßt. noſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): la. 95, Amſterdam 10. Juli, Nachm. Ge: Antwerpen, 11. Juli. Li⸗Hung⸗Tſchang 
Mitglied, Rittergutsbeſitzer von Borcke⸗Grabow — Eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges, IIa. 90, IIIa. —, abfallende 85 Mark. treidemarkt. Weizen auf Termine flau, iſt heute früh von Antwerpen nach Seraing ab⸗ 
3 zum Mitgliede und an deſſen Stelle der Major die von allen Fremden immer und immer wieder Sandbutter: Preußiſche und Littauer per November 137 005 per März 138,00. gefahren. 
4. D. von Plötz auf Groß⸗Weckow zum ſtell⸗ angeſtaunt wird, iſt die Landungsbrücke der 7274 Mark, Netzbrücher 72—74 Mart, Pom⸗ Roggen loko unv., do. auf Termine und., per: Parise, 11. Juli. Die parlamentariſchen 
vertretenden Mitgliede des Provinzialraths von Dampfer⸗Geſellſchaft „Adler“ 85 Berlin. Vie merſche 72—74 Mark, Polniſche 72—74 Mark, Juli 88,00, per Oktober 90,00, per März 93,00. Ferien werden am nächſten Montag beginnen. 
Pommern auf die Zeit bis 1. April 1902 ge⸗ Geſellſchaft vermittelt in einem 15 Minuten Baieriſche Senn: —— Mark, Baieriſche Lande Rüböl loko 24,00, per Herbft 22,87, per Mai Paris, 11. Juli. Geſtern wurde in der 
wählt. — Den Domänenpächtern Georg Rudolf Verkehr durch die Dampfer der Stettiner —.— Mark, Schleſiſche 72—74 Mark, Galiziſche 1897 23,87. 2 Rue Basfrois der Anarchiſt Francois mit einem 
Starcke zu Welzin, Kreis Demmin, und Karl Rhederei J. F. Braeunlich die Perſonen⸗ 6770 Mark. Anfterdam 10. Juli. Java⸗Kaffee ſeiner Genoſſen verhaftet Bemſelben war die 

„ . 2 x 1 bg 


Grundmann au Fiddichow, Kreis Greifenhagen, beförderung zwiſchen Berlin — Abfahrtſtelle 
iſt der Charakter als „Königlicher Oberamtmann“ Stralauerbrücke, Ecke Waiſenbrücke — und dem 
verliehen worden. — Der Militär⸗Anwärter Ausſtellungspark in Treptow und zwar ohne 
Friedrich Schmidt iſt als Schutzmann bei der Zwiſchenſtationen, ſozuſagen mitten in die Aus⸗ 

königlichen Poltzei⸗Direktion zu Stettin angeſtellt ſtellung hinein. Die Landungsdrehbrücke in 
worden. — Der Strommeiſter Jandt zu Tor⸗ Treptow liegt nämlich in unmittelbarer Nähe 
gelow iſt mit dem 1. Juli 1896 in den nach⸗ des Kaiſerſchiffes „Bremen“ und kann von 
geſuchten Ruheſtand getreten. — Der Materialien Bord deſſelben bequem in Betrieb beobachtet 
ſchreiber Below von der Waſſerbauinſpektion zu werden. Das von dem Berliner Ingenieur 
Stettin wird mit dem 1. Oktober d. J. in den Grauel erfundene Syſtem iſt hier zum erſten 
Ruheſtand verſetzt. — Der königliche Maſchiniſt Male verwirklicht und wird zweifellos ſehr bald 
Burow zu Swinemünde tritt mit dem 1. Sep⸗ für die Binnenſchiffahrt Anwendung finden. Der 
tember 1896 auf ſeinen Antrag in den Ruhe⸗ Vortheil der neuen Brücke liegt darin, daß das 
ſtand. — Dem königlichen Kreis⸗Phyſikus, Auf⸗ und Abſteigen der Paſſagiere ſich gefahrlos 
Sanitätsrath Dr. . hier, iſt aus vollzieht, während das Schiff wendet, um den 
Anlaß der 100 jährigen Wiederkehr des Tages, Bug wieder in die neue Fahrrichtung zu bringen. 
an welchem der engliſche Arzt Dr. Jenner zum Es iſt alſo eine große Zeiterſparniß, die dadurch 
erſten Male die Schutzpockenimpfung mit Erfolg herbeigeführt wird. Die Landungsbrücke beſteht 
ausgeführt hat, der Rothe Adler-Orden IV. Klaſſe aus zwei Theilen, aus einem feſtſtehenden 
Allerhöchſt verliehen worden. — Seine Majeſtät Brückenſteg und aus einer daran anſchließenden 
der Kaiſer und König haben mittels Allerhöchſten halbkreisförmigen Drehſcheibe (man denke ſich 
Crlaſſes vom 27. Mai d. J. 1. dem Profeſſor eine Lokomotiven⸗Drehſcheibe halbirt). Die 
Dr. Karl Schulz am Friedrich Wilhelms⸗Real⸗ Scheibe läuft in Schienen und liegt, wenn die 


Wohnung gekündigt worden und aus Wuth dar⸗ 
ur e = den Pförtner e 
uſtaltete ch ei oßen Au f 
auf der Straße. adurch einen groß flauf 
. Paris, 11. Juli. Kardinal Bouret, Erz⸗ 
biſchof von Rodes, iſt geſtern geſtorben. 
Rom, 11. Juli. Mehrere Blätter repro⸗ 
duziren das Gerücht, daß General Baratieri mit 
dem Dampfer „Kleopatra“ geſtern in Trieſt an⸗ 
gekommen ſei. Er ſoll ſich jedoch dem Anblick 
des Publikums entzogen haben, um jede Kund⸗ 
gebung zu vermeiden. 

Madrid, 11. Juli. Maceo, deſſen Tod 
ſeiner Zeit von Kuba aus gemeldet wurde, iſt 
nicht der bekannte Inſurgentenſührer, ſondern 
ſein Bruder. 

Madrid, 11. Juli. Wie aus Badajoz ge⸗ 
meldet wird, platzte geſtern in der Waffenfabrik 
von Baros ein Dampfkeſſel, wobei vier Arbeiter 
getödtet und ein Kind verwundet wurde. Das 
Fabrikgebäude iſt theilweiſe zerſtört und der 
Materialſchaden ſehr bedeutend. 


good ordinary 50,00. 


— — UAnſterdam, 10. Juli. Bancazinn 


BVörſen⸗Berich e. 

Stettin, 11. Juli. (Amtlicher Be: 
richt.) Wetter: Schön. Temperatur + 190 
Reaumur. Barometer 767 Millimeter. Wind: 
Nordweſt. 

Weizen per 1000 Kilogramm loko ohne 
Handel, per September⸗Oktober 138,00 B. Juli 48,25 argarine ruhig. 

Roggen per 1000 Kilogramm loko ohne 5 Antw. en, 10. Juli. Getreide⸗ 
Handel, per September⸗Oktober 110,00 B. u. G. markt. Weizen träge. Roggen träge. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 1 
ſcher 118,00 —122,00. 5 

Spiritus unverändert, per 100 Liter 
à 100 Prozent loko 70er 33,6 bez., Termine 
ohne Handel. 8 
Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 
Hafer 120—126. Rübſen 170. Heu 
2,50—3,00. Kartoffeln 27—31. Stroh 
24—26. 


bez. u. B., per Auguft 17,25, per September 


t. ; 
1750 BeB en, 10. Juli. S ch mal 3 ber 


28,50. Welter Zucker träge, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juli 30,75, per Auguſt 
30,87, per Oktober⸗Januar 30,25, per Januar: 
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